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pignons! als PastetlifUUung zu Omelette
wie als Beigabe zu Braten und Gulasch
vortrefflich eignen.

Pilze gebacken: Einige schöne Pilze
werden gereinigt, geputzt und in dünne
Streifen geschnitten. Nun lässt man ge-
riebene Zwiebeln in Butter hellgelb rösten,
mengt dann die Pilze dazu und schüttet
zwei Tassen sauren Rahm dazu. Mit
Pfeffer, Salz und Zitronensaft gewürzt,
lässt man die Pilze unter fortwähren-
dem Rühren kurz einkochen, schüttet dann
die Masse in eine mit Butter ausgestri-
chene Schüssel, streut geriebene Semmel
und Sbrinzkäse darüber, träufelt zerlas-
sene Butter darauf und lässt dies im Ofen
backen, bis eine schöne, goldgelbe Kruste
sich gebildet hat.

(Fortsetzung von Seite 22)

Diskussionen. Der Tauschhandel blüht, die
älteste Form von Kauf und Verkauf lebt
auf. Indessen haben sich einige Mädchen
zusammengeschart und beginnen Lieder
zu singen.

Noch gibt es Butter und Zieger zu ver-
steigern. ^Dieser Zieger ist die geronnene
Substanz der Käsemilch, die, ehe sie den
Schweinen gefüttert wird, nochmals er-
wärmt wird, bis eben dieser Zieger aus ihr
ausfällt. Diese Versteigerung gibt Anlass
zu allerlei Spässen; Ausgelassenheit und
Mutwille kommt über das Jungvolk, Fröh-
lichkeit über die Aelteren. Der Gesang
wird stärker, mehrere haben sich der kiel-
nen Schar beigesellt. Oft wird ein Tanz-

bereite ich

.orcheln gedünstet: Gut vorbereitete
Morcheln werden mit Zwiebeln, Estragon,
Kerbel, Schnittlauch und Petersilie sowie
etwas feinem Oel zusammen in eine Kas-
serole gegeben und so 20 Minuten dün-
sten gelassen. Dann wird mit Mehl über-
stäubt, noch etwas aufgelöstes Liebigs
Fleischextrakt zugegeben und dann noch-
mais durchgekocht. Zum Schluss wird ein
Glas Weisswein drangegeben und dann das
Gericht mit gerösteten Brotschnitten ser-
viert.

Champignons: Die Champignons gut
waschen, schneiden wir Nierli oder Leber,

gut vertropfen lassen. Ein Stück Butter
zergehen lassen, feingehackte Zwiebeln,
1 Kaffeelöffel Mehl beigeben, und gut
dämpfen lassen, dann die Champignons
dazu, sorgfältig umrühren, ohne Wasser
zuzugeben (weil alle Pilze genug Wasser
ziehen), nun das Ganze würzen, wenig
Salz, 1 Prise Pfeffer, 2 Löffel Weisswein
oder Most und so eine halbe Stunde stark
kochet! lassen. Das Gericht eignet sich
vortrefflich zu Risotto, Teigwaren, wie
Kartoffeln und Salat oder gekochtem
Obst, Es dürfte wohl nicht jeder Haus-
frau bekannt sein, dass sich die Cham-

Pilzgerichte

beginnen im

September und Oktober
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Grösstes und öltestes Institut die-
ser Art des Kantons. Erstklassige
Lehrkräfte. Uebungsbureau.
Nachweisbar erfolgreiche Stel-
lenvermittlung.

Annoncen-Akquisiteur
für den Platz Bern wie auch auswärts als

ständiger Vertreter für bekannte bernische

Familienzeitschrift gesucht. Bewerber mit

Ausweisen über bisherige Tätigkeit belieben

Offerten mit Foto einzureichen an Post-

fach 826 Bern-Transit.

Neue Kurse
für Handel, Verwaltung, Ver-
kehr, Sekrelariat beginnen am

37. Sept. 27. Okt.
Diplomabschluss. Erfolg-
reiche Stellenvermittlung

Handels- und
Verkehrsschule

BERN, jeizt Schwanengasse 11

Telephon 35449
Erstklassiges Vertrauensinstitut

Gegründet 1907

Diplomierte Handelslehrer

Verlangen Sie Prospekte

25—30 » Gasersparnii

Kanal für Dampf oder Hitze
der Flamme

Umlegbarer Griff
Entfernharer Zusatz- Preis

Hihte-Vertellrium *•«*»
Wasser

„Bindor"
Patent-

Wasserdeckel
Er Ist praktisch! Well er sich mit allen vorhandenen Kochgeschirren

kombinleren lässt!
Er Ist vorteilhaft! Weil kein Extra-Kochgeschirr angeschafft werden

muss, das sehr teuer ist!
Er spart Gas! Weil wir zwei Speisen miteinander auf gleicher Flamme

kochen können — und zudem noch heisses Wasser erhalten!
Stellen wir Binders Patent-Wasserdeckel auf eine Planne oder einen
Kochtopf, passiert der Dampf den extra geschaffenen Kanal, erhitzt so
das Wasser im Wasserdeckel und zugleich mit unverminderter Kraft das
daraufgrstellte Kochgerät. — Verlangen Sie bitte Prospekt. Preis + Wust

J.Binder, Rigihof, Luzern
Generalvertreter gesucht

Verlangen Sie mit oder ohne
Fett im guten Fachgeschäft
à Fr. 4.50 und Fr. 8.-

E LROSE-PRÄPARATE
Unterneuhaus
Kanton Schaffhausen

Kaufen Sie das ganze Jahr
Schweizerwaren
100 7o Schweizerfabrikat

Ihre gute Erfahrung bestätigt es: Nicht
irgend ein Gesichtswasser brauchen Sie,
sondern das

Gurken-Gesichtswasser

Die hervorragende Porenreinigung
durch ein

NATURPRODUKT
Sie wissen doch: Reine Haut ist gesunde
Haut, ist schöne Haut

BON für eine Probeflasche gegen
Einsendung von 80 Cts.

Genaue Àdr.ï_

pignouk» sis Lastetlikilllung au Omelette
île aïs Leigabs au Lraten unâ Sulaseb
vorlrekklicb eignen.

LUav gedsokvn: Linlge scköns Lilas
wsrâsn gereinigt, geputat unâ m âllnns
Stielten gesobnitten. blun lässt man ge-
riebens îlwlsbà ln Lutter bsllgsib rösten,
mengt âann öle Lilas âaau unâ sobüttet
awei lassen sauren Labm âaau. Mit
Ltstker, Lala uncl 2!itronsnsakt gswürat.
lässt man öle Lllae unter kortwäbren-
clsm Lükrev kura sinkoeben, sckllttst <Zann
öle blasse In eins mit Lutter ausgestri-
ebene Lebllssel, streut geriebene Semmel
unâ Lbrinakäss äarüber, träukslt verlas-
sens Lutter àraut unâ lässt âies im Oksn
backen, bis eins scköns, golâgside Kruste
sieb gsdilâet bat.

iLortsetüun« von Seite 22>

Diskussionen. Der Laussbkanâsi biükt, (lie
älteste Lorm von Kaut uncl Verkauk lebt
auk. Inâssssn kabsn sieb einige klàâebsn
aussmmengssokart unâ beginnen Lieâer
au singen.

bloeb gibt es Lutter unâ Llleger au vsr-
steigern. ^Dieser Sieger ist âie geronnene
Substanz! âer Käsemileb, âie, eks sie äsn
Lekweinsn gekllttsrt wirâ. noebmals er-
wärmt wirâ, dis eben âiessr Sieger aus ibr
suställt. Diese Versteigerung gibt ^tniass
au allerlei Spässen; ^usgelassenksit unâ
Mutwille kommt über âas llungvolk, Lrök-
licbksit tldsr âie kelteren. Der Qesang
wirâ stärker, mebrere kaben sieb âer Klei-
nen Lobar beigesellt. Dtt wirâ sin ?ana-

»rebeln gsâllnstet! Sut vorbereitete
klorebsln werâsn mit Zwiebeln, Lstragon,
Kerbel, Sobnittiaueb unâ Letersilis sowie
etwas keinem Sei ausammsn in sine Kas-
ssrols gegeben unâ so 20 blinutsn äün-
sten gelassen. Dann wirâ mit IVlsbi über-
stäubt, noob etwas autgelöstss Dtebigs
LIelsebextrakt angegeben unâ âann noob-
maïs âurebgskoobt. 2um Sekluss wirâ sin
Slas Weisswein ârangegeben unâ âann âas
(Zeriobt mit gerösteten Lrotsebnltten ssr-
viert.

Sbampignun« : Die Sbampignons gut
wasoken, scbnsiâen wir blisrli oâsr Leber,

gut vertropken lassen. Lin Stüok Lutter
aergebsn lassen, keingsbaokts Zwiebeln,
1 Kakkselökkel Vleki bsigöben, unâ gut
âàmpken lassen, âann âie Sbampignons
âaau, sorgkäilig umrübren, obns Wasser
auaugedsn swell alle Lilas genug Wasser
aieben), nun âas Sanas würasn, wenig
Lala, 1 Lrise Lkekker, 2 Lökkel Wsisswein
oâer Ktost unâ so sins balds Ltunâs stark
koobsit lassen. Das Ssriokt eignet sieb
vortrettlieb au Lisotto, l'eigwsrsn, wie
Kartoffeln unâ Salat oâsr gekocbtsm
Obst. Ls âllrkìs wobl niebt /jeâer Laus-
krau bekannt sein, âass sieb âie Sbsm-
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